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Jm letzten Sommer iſt die botaniſche ErLorfgurg

Arabiens von einem franzöſiſchen Botaniker Hrn Albe
Deſlers mit großem Erfolg vorgenommen Deflers erforſchte das

ochland von Yemen bis zu einer Höhe von 8000 Fuß über demVleere Trotz ſeiner Empfehlungsbriefe von Konſtantinopel und
den türkiſchen Autoritäten in Yemen hatte Deflers auf ſeiner Reiſe
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen Jndeſſen ſpricht er ſich
äußerſt lobend aus über die von den Einwohnern im n
und in der Tehama gegenüber den Europäern beobachtete Haltung
Dieſes Lob erhält eine bemerkenswerthe Beſtätigung durch die
Thatſache daß der franzöſiſche Botaniker überall europäiſche
Kleidung trug Handelszwecke welche häufige Reiſen der Ein

eborenen nach Aden nöthig machen haben die Bewohner von
emen in gewiſſem Grade dem europäiſchen Einfluß zugänglich

gemacht Der Gegenſatz zwiſchen türkiſcher Gewaltherrſchaft und
engliſcher Freiheit zwiſchen Mißbrauch des Amtes einerſeits und
Gerechtigkeit und Ordnung andererſeits führt den Eingeborenen
ur Anſtellung von Vergleichen die dem europäiſchen Verwaltungs
yſtem entſchieden günſtig ſind Nirgends findet man den Fanatis

mus den Haß gegen Fremde den man erwartet hat vielmehr
tritt allenthalben bei den Einwohnern der Wunſch hervor die
Gäſte aus Europa gut aufzunehmen und zu ehren Die Flora
des Hochlandes von Yemen iſt im allgemeinen mit derjenigen
Abeſſiniens verwandt denn die meiſten charakteriſtiſchen Pflanzen

gattungen ſind beiden Ländern gemeinſam Auch ſüdafrikaniſche
Typen ſind zahlreich Arabien ſtellt einen Theil des Eldorados
der alten Egypter dar Sowohl im friedlichen Handel wie im
Kriege war es für ſie das Gebiet romantiſcher Abenteuer Sie
gaben dem Lande weſtlich und öſtlich der Meerenge einen und
denſelben Namen und beide Gebiete haben ſich Jahrhunderte lang
ihren Weltruhm als Urſprungsländer der Spezereien koſtbaren
Hölzer u ſ w bewahrt Die geſchätzten Pflanzenerzeugniſſe
Arabiens wurden auf Befehl der alten egyptiſchen Könige in ver
ſchiedenartigen Krügen und Gefäßen herbeigebracht und viele
charakteriſtiſche arabiſche Pflanzen fanden ihren Weg in das Land
der Sphinx zur Verſchönerung und Bereicherung der Tempel
gärten Viele der wichtigſten Kulturpflanzen Egyptens hatten ohne
Zweifel denſelben Urſprung Es gilt dies für den Granatapfel
baum den Maulbeer Feigenbaum die Aloe und vielleicht auch für
den Hennaſtrauch Lawſonia deſſen Blätter ſtets ſehr geſchätzt
waren zur Färbung der Hände und Füße Auf den Bergen bei
Tass fand Deflers auch den Johannisbrotbaum GOretonia siliqua
unter Verhältniſſen welche auf Südarabien als die urſprüngliche
Heimath dieſer Pflauze hinweiſen die in ſpäterer Zeit durch die
Thätigkeit der Araber ſo weit verbreitet wurde Das Studium
der Flora von Südarabien iſt daher nicht nur wichtig für die
Frage nach der geographiſchen Vertheilung der Pflanzen ſondern
wirſt auch ein gewiſſes Licht auf den Urſprung und die Geſchichte
verſchiedener höchſt wichtiger Kulturgewächſe

r Den bei der Ausſchmückung der Trauerſtraße
Unter den Linden für den Beifſetzungstag des hochſeligen

Kalſers betheiligt geweſenen Architekten hat der Magiſtrat von
Berlin ſeinem bei Mittheilung des Anerkennungsſchreibens
Sr Maj Kaiſer Friedrichs an den Architekten Verein aus
geſprochenen Vorbehalte entſprechend nunmehr ſeinen Dank in
verbindlichſter Form ausgedrückt Mit einem dieſem Danke
warme Worte leihenden Schreiben iſt einem jeden der Herren
als Erinnerungszeichen an jene weltgeſchichtlich denkwürdige
Feier eine goldene Medaille überſandt worden Dieſelbe
trägt auf der Vorderſeite ein Kreuz und ein Lorbeerreis ſowie
die Jnſchrift Zur Erinnerung 16 März 1888 Die Stadt
Berlin während ſich auf der Rückſeite das Stadtwappen be
findet Eine ähnliche Medaille in Silber erhalten diejenigen
Hilfsarbeiter Handwerkermeiſter und Poliere welche bei dem
ſchwierigen Werke in beſonders anerkennenswerther Weiſe be
theiligt geweſen ſind

Probinzial Nachrichten
Zahna 5 Mai Vergangene Woche hielt Hr Böttcher

ger aber der naundorfer Gartenbauſchule bei Annaburg in einem
ieſigen Gaſthofe vor zahlreichen Zuhörern einen mehrſtündigen

Vorkrag um zur Anpflanzung von Obſtbäumen und
Obſtſträuchern anzuregen was gewiß aus Rückſicht auf die
et hier im Bau begriffene Fabrik zur Gewinnung von Frucht
äften doppelt empfehlenswerth erſcheint Hr welcher zuvor
die gen Prueren Anpflanzungen beſichtigt hatte drückte ſeine
Frende darüber aus daß der Vorwurf im Anpflanzen von Obſt
bäumen läſſig zu ſein Zahna nicht treffe hielt aber gleichwohl
nicht damit zurück die bei dieſen Anpflanzungen zutage tretenden
Mängel zu rügen Sodann ſprach er über Verwerthung des
Obſtes und wies nach daß Deutſchland trotz ſeiner günſtigen
Boden und klimatiſchen Verhältniſſe hinſichtlich der Obſtkultur
von anderen europäiſchen Ländern und von Nordamerika über
flügelt werde Dies gab ihm Veranlaſſung alles das hervor
zuheben was er für geeignet hielt damit unſer Vaterland mit
den übrigen Ländern in Wettbewerb treten könne Bei Auf
zählung von Apfelſorten ſchaltete er ein daß der grüne Fürſten
apfel ein Säuerling lediglich zur Bereitung des berühmten
ulnwetger Apfelkuchens verwendet werde Bei Erwähnung der
berliner Eentral Markthallen wies er darauf hin daß Sendungen
von hier wegen der günſtigen Lage an der Bahn und der geringen
Entfernung nur wenig Koſten erforderten Jm zweiten Theile
des Vorträges führte Hr B in die baumgärtneriſche Gewerb
thätigkeit ein wobei er Stärke und Alter der Bäume Boden
beſchaffenheit geeignete Pflanzzeit Beſchaffenheit der Löcher
zweckmäßige Düngung Wurzelung Pfählung und Entfernung der
Bäume von einander in Betracht zog Bei Zucht des Stammes
erwähnte er die Beſchaffenheit der zu erzielenden Krone und den
wichtigen Kronenſchnitt Daß man außer Anpflanzung von
Straßen und Wegen wobei meiſt infolge öffentlicher Wett
bewerbung ſchlechtes Material geliefert werde und das Nach
pflanzen nicht aufhöre auch Aecker bepflanze hielt er für dringend
geboten Zum Schluß beſchrieb Redner einige Krankheiten der
Kartoffeln und gab erprobte Mittel zu deren Beſeitigung an
Durch den ganzen Vortrag aber zog ſich die Forderung junge
Männer in Gartenbauſchulen zu Baumpflegern ausbilden
zu laſſen damit durch ſie überall die Obſtbaumzucht vortheilhaft
betrieben werde zumal der Obſtbau äußerſt lohnend ſei

K Erfurt 6 Mai Von den 400 Tauben welche der
Erfurter Brieftaubenklub am Sonntag von Weimar aus auf
ließ ſind recht viele nicht zurückgekehrt Als bewieſener Grund
hierfür gilt das ſtarke Auftreten der Hühnerhabichte So

z B ſchreibt der Revierförfter Hr Paeßler aus Oſthauſen bei
Kranichfeld an ein Vorſtandsmitglied des Klubs daß er die
Ueberreſte einer weißen Taube auf deren Flügel der Name des
Eigenthümers ſowie die Nr 30 abgeſtempelt waren gefunden
habe Es ſei hierbei erwähnt daß das Kriegsminiſterium ins
beſondere für Forſtbeamte 750 M zu Prämien für den Abſchuß
von Raubvögeln ausgeworfen hat

Perſonal Veränderungen im Bezirke der königl
Eiſenbahn Direktion Erfurt Der Eiſenbahn Stations
Aſſiſtent Paul Schorſch ſowie der Eiſenbahn Lokomotivführer
Ernſt Seiler in Falkenberg und der Eiſenbahn Zugführer Karl
Wittig III in Wittenberg ſind feſt als ſolche angeſtellt

ſErledigte geiſtliche Stellen Die unter Privat
patronat ſtehende mit einem Einkommen von etwa 3600 M
außer Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Salſitz Ephorie

Zeitz II Eine Kirche

r Altenburg 5 Mai Jm Dezember v J wurden wie die
Ztg ſ Z berichtete drei Häuſer in der Pauritzer Gaſſe hier

durch einen Röhrenbruch der Waſſerleitung ſo ſtark
beſchädigt daß ſie abgebrochen werden mußten Jetzt hat

51 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Als die Schwadron aufmarſchirt war kamen die Quartier
macher mit trüben Geſichtern

Hier ſieht s nicht beſonders aus Herr Rittmeiſter aber
ein paar Tage ſoll s ja nur dauern

Wenn der Rittmeiſter unzufrieden iſt was ſollen dann die
Leute thun Deshalb war er liebenswürdig und faßte die
Sache genial auf

Ach was rief er aus der Soldat muß ſich in alles
finden können heute gut morgen ſchlecht aber immer luſtig
und guter Laune

Zwiſchen den Zähnen bremmelte er aber ganz anders
Verfluchtes Neſt Und hier ſoll ein ehrlicher Chriſten

menſch untergebracht werden Wenn man eine Stunde
in ſolchem Hauſe geweſen iſt muß man ſich drei Tage in den
Regen legen bis man wieder rein gewaſchen iſt

Der Doktor Hilitan hatte aber blos die luſtige Hälfte von
Zraſy s Aeußerung gehört und ſtimmte ihr bei

Hurrah rief er als er ſeinen Quartierzettel hatte und
dann galoppirte er davon daß dem Rittmeiſter eine Maſſe
ſchwarzes Wafſer ins Geſicht ſpritzte

Verfluchter Kerl ſchimpfte dieſer hinter ihm her
werd ihn morgen zwei Stunden einzeln vorbeireiten laſſen

und ſechs Küraſſe putzen
Dann machte er aber gleich wieder ein luſtiges Geſicht und

wandte ſich der ihm bezeichneten Wohnung zu
Er war aber kaum einige Schritte geritten als ihm eine

Ordonnanz entgegengepreſcht kam der alles ſchen aus dem
Wege wich

J Gott bewahre rief Zraſy der wieder das ganze
Geſicht vollbekommen hatte was iſt denn los ins Orei
deiwelsnamen

Die vierte Schwadron ſoll ſofort einen Zug auf Feldwache
geben eine halbe Meile auf Strydſtrupp zu

Weshalb denn zum VDonnerwetter
Es ſind große däniſche Kavalleriemaſſen in der Umgegend

geſehen worden der Herr Oberſt laſſen um ſcharfe Auf
merkſamkeit bitten

Damit trängelte er ſein Pferd wieder herum und
wollte weg

per n zu ſoll die Feldwache kommen fragte der Ritt
meiſter

Nach Strydſtrupp
Schießkrupp

Platſch da hatte er wieder eine Miſchung von Torf und
Waſſer ins Geſicht daß er eine ganze Weile nicht ſehen
writg

ie Ordonanz jagte unterdeſſen wieder zum Dorfe

2 Beilage zu Nr 108 der Saale Zeitung 9 Mai 1888
drücklichen Bemerkung daß er eine rechtliche Verpflinicht n be c Beiträge zum Neubau
ihrer Häuſer bewilligt ſodaß der Böttcher Müller 2550

eiſcher Quaas 3375 M Frau Kfm Günther 4500 M er
ält Außerdem wigden jedem der Betroffenen 200 M als Ent

chädigung für Miethsverluſte gewährt Auch dies Jahr wird
in den Vorräumen des Hoftheaters hier eine Kunſtaus
ſtellung abgehalten werden und zwar in der Zeit vom 13 Mai
bis 5 Juni Zur Neuausrüſtung für das hieſige 1 Bat des
96 Jnf Regiments kommen jetzt die neuen Schnürſchuhe zur

Verw t Denſetten 33 P r nen er rTorniſter folgen Jn ni urde ein ahre aKnabe tobt im Waſſer des Mühlgrabens aufgefunden

H Bernburg 5 Mai Jm Jahre 1885 wurde hier mit
einem Koſtenaufwande von rund 68,500 M auf ſtädtiſche Koſten
ein Aſyl für Obdachloſe erbaut in welchem Familien und
einzelſtehende Perſonen Aufnahme finden Die au rae und
regierungsſeitig genehmigte Hausordnung beſtimmt daß für die
Dauer der Aufnahme eine Miethe von 1 M die Woche bezw
15 Pf den Tag zu entrichten iſt Die Miethe muß im Nicht
zahlungsfalle dar Arbeitsleiſtung im ſtädtiſchen Dienſt gewährt
werden Hierbei wird die Arbeitsleiſtung mit 1 M den Tag
berechnet Wenn ſich ein Jnſaſſe des Aſyls dieſer Arbeitsleiſtung
aus Arbeitsſcheu entzieht hat er ſeine Beſtrafung nach 8 361
sub Nr 7 des Strafgeſetzbuches zu ar en Die letztere
Beſtimmung hat in den erſten Jahren Veranlaſſung zu vielfachen
Beſtrafungen von AſylJnſaſſen gegeben doch jetzt hat ſich die
Einrichtung ſo gut bewährt daß in den diesjährigen Armenkaſſen
Haushalt der Betrag von 1000 M für Aſylmiethe hat eingeſtellt
werden können Es kann das Verfahren der hieſigen ſtädtiſchen
Behörde zur Nachahmung empfohlen werden

Aus den Bädern
Von der Nordſee Die deutſche Nordſeeküſte iſt von der

Natur ſo glücklich bedacht daß eine ganze Reihe von Jnſeln die
beſten Seeluftkurorte und Badeplätze bietet Manche derſelben
ſind noch wenig bekannt hierzu gehört die Jnſel Langerog
Der ſeeſeitige Strand dieſer großen Jnſel erſtreckt ſich etwa
11 Km in faſt gerader Linie von Weſten nach Oſten und braucht

keine Außenriffe gehinderte Wellenſchlag iſt vorzüglich Auf der
Südſeite der aus vier Theilen beſtehenden Jnſel welche durch
niedrige Sandſtrecken mit einander verbunden ſind breiten ſich
Wieſenflächen aus auf welchen große Heerden weiden Das auf
dem weſtlichen Theile der Jnſel liegende durch hohe Dünen ge
ſchützte Dorf enthält 40 Privathäuſer welche zur Aufnahme von
Kurgäſten eingerichtet ſind ferner 3 Hotels 4 Logirhäuſer
2 Privatvillen und 1 dem Kloſter Loerum gehörendes Seehoſpiz
Es wird daher die Jnſel Langerog gern von Kurgäſten beſucht
welche einen für die Geſundheit ſehr vortheilhaften ländlichen
Aufenthalt zu haben wünſchen

Der Weinberg bei Artern
Zwiſchen dem Unſtrut und Helmethale dicht bei Artern er

hebt ſich bis zu 160 m Höhe über dem Waſſerſpiegel der Nordſee
ein kegekförmiger Berg der Weinberg, deſſen Gipfel
eine herrliche Rundſicht gewährt Etwa vier Quadratmeilen über
ſchaut man von dieſem Bergplateau und dazu iſt der Ausblick nach
allen Seiten hin ein überaus anmuthiger Laſſen wir unſeren
Blick am Horizont hingleiten ſo feſſelt uns zuerſt und zumeiſt die
gegen Nordweſten gelegene Kyffhäuſer Gebirgsgruppe mit ihren
Ruinen während man nach Weſten und Südweſten hin das an
muthige Berg und Thalland überblickt welches zur Schwarz
burg ſchen Unterherrſchaft gehört ferner den weimariſchen Ort
Oldisleben mit den bewaldeten Höhen aus welchen die Trümmer
der alten Sachſenburg emporragen Hieran ſchließt ſich die als
Bergkette erſcheinende Hohe Schrecke mit ihren Vorbergen weiter

ſchimpfte Zraſy dann winkte er ſich ſeinen heldenmüthigſten
Offizier heran

Lieutenant von Padderow
Herr Rittmeiſter

Dabei wollte er im Galopp anſprengen aber Zraſy ver
hinderte ihn daran

Um Gotteswillen laſſen Sie das Jch habe
ſchon genug von der Sauce Kommen Sie im Schritt
näher ſo Lieutenant von Padderow fuhr er dann
mit militäriſchem Ernſt fort Sie ſollen gleich mit
Jhrem Zuge auf Feldwache eine halbe Meile auf Schuh
ſtripps zu es ſind große feindliche Kavalleriemaſſen in
der Gegend geſehen worden die Sicherheit der Armee iſt
Jhrer Wachſamkeit anvertraut mehr brauche ich Jhnen
nicht zu ſagen leben Sie wohl

Padderow faßte grüßend an den Helm und wollte mit
ſeinem Bucephalus recht keck abreiten doch Zraſy verhinderte
ihn daran

Reiten Sie Schritt um Gotteswillen
Sie wenigſtens bis ich außer Schußweite bin

Der Dicke drückte Naſewitz die Hand zum Abſchied dann
hielt er eine begeiſterte Anſprache an ſeinen Zug er fsagte
wo es nach Schuhſtrupp geht und trottete ab indem er mit
ſcharfem Auge das Terrain ſondirte um eine vortheilhafte
Stellung aufzuſuchen

Aber immer daſſelbe monotone Bild als wenn es keine
Farbe auf der Erde mehr gebe als grau hier ein bischen
heller dort ein bischen dunkler aber immer grau und

Warten

und Wind ſangen ſo graue Weiſen dazu
Als Padderow eine halbe Meile gerikten war machte er

halt und ſah ſich um
Kraulund war nicht mehr zu ſehen es hatte ſich eine graue

Gardine davor gelegt und es ſah jetzt alles egal aus auf dem
weiten Plan

Der dicke Herr ſetzte zwei Vebetten aus das ſchien ihm
vollſtändig genügend die ſahen und hörten alles was noth
wendig war

Dann machte er es ſich mit ſeinen Leuten bequem ſo gut
er konnte das heißt ſie ſaßen ab ſchlugen die Piketpfäble
ein banden die Pferde daran und ſtellten ſich daneben

Als ihnen das lange Stehen beſchwerlich ward ſetzten ſie
ſich t Waſſer oder wo es ein bischen trockner war in den
Sumpf

Es dauerte nicht lange ſo kam es durch und kältete die
arme naſſe Haut

Und darüber hing der weite naſſe Mantel und vom Helm
u es in die Ohren und auf die bärt ge Backe und
en Hals
Der Küraſſier ſpielt eine unglückliche Rolle guf der Feld

wache Er kann nicht ſtehen nicht liegen und nicht u
überall kneift es ihn und drückt es und wenn er zur Be

quemlichkeit den Küraß aufſchnallt ſieht er gus wie eine
hinaus melancholiſche Schildkröte

der Himmel hing ſo traurig auf die Erde herab und Regen

der Bürgervorſtand aus Billigkeitsrückſichten und mit der aus nach Süden iſt der Geſichtskreis vom Nordweſtende der be

er e kenne a neDer Deiwel ſoll die verdammten Namen verſtehen, Dabei kann einem die gute Laune vergehen aber Pad
ſeine Seele träumte von einem
das er dieſe Nacht noch liefern

derow verging ſie nicht
großen Kavalleriegefechte
würde

Mancher hatte noch ein Stück Brot mancher hatte keins
Mancher verfügte noch über einen Tropfen und der andere
nicht Einer ließ ſich etwas Warmes in den Mund fließen
und der andere den Regen

Es ward früh dunkel und der Wind pfiff über den weiten
Plan Die Pferde legten ſich nicht weil kein Stroh da war
und die Küraſſiere ſtanden wieder auf

Padderow rauchte eine Cigarre die nach fünf Minuten
wieder ausging dann rauchte er ſie naß weiter wie es andere
trocken thun oder kalt

Er war durch und durch geweicht und es fröſtelte ihn
Da drang ein wildes Rufen durch Regen und Wind
Herr Lieutenant wo iſt der Herr Lieutenant

Es war mittlerweile ganz finſter geworden und ſie ſaßen
wie in einem Sack als wenn ſie aufgegangen wären in
der großen ſchwarzen Welt

Herr Lieutenant ſchrie es abermals wo iſt der Herr
Lientenant

Hier antwortete dieſer mit ſeinem weittönenden Organ
was giebt s Neues

Die ganze däniſche Kavallerie iſt im Anzug
Reite wieder zurück haltet euch bis ich kommel

marſch marſch
Nun gilt s Leute rief Padderow a Reitern zujetzt wird eine Peldenthat verrichtet ſchnell Pferde los

aufgeſeſſen zwei Glieder formirt
Das war aber nicht ſo leicht mit den ſchweren naſſen

Sachen einer mußte dem andern helfen aber dem letzten
W niemand der mußte ſich ſchon allein in die Höhe
quälen
r x wehr auf und nun drauf für König und Vater
and
Los ging es mit lautem Hurrahgeſchrei aber ſie fanden garnicht einmal ihre eigene Vedette geſchweige denn die döniſche

Kavallerie einer fiel in ein Torfloch und fand ſich ſpäter
wieder ein und zwei verirrten ſich die erſt ſpäter wieder
n n Kraulund nachdem ſie einen wunderlichen Ritt
gemacht

e dich der Deuwel ſagte Padderow als er den Degen
einſteckteEier verunglückter Attacken kamen noch vier in dieſer

traurigen Nacht Dann brach der Morgen herein ein grauer
kalter häßlicher Morgen

Die Leute fahen aus als wenn es ihre eigenen

rieden wäre man einfach zurückgeritten hier aicherheit der Armee vom Vihe v e i i
Leichen darf der Däne gehen

durch keine künſtlichen Bauten geſchützt zu werden Der durch

wären die Pferde ſtruppig und mit naſſem Haar nagten dor
Hunger die Piketpfähle an

Nun mußte doch die Ablöſung kommen aber die Ablöſung
kam nicht Sie mußten rein vergeſſen worden ſein Jm
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ldeten Finne begrenzt Nach Südoſten blickt man in das ge
ichtlich merkwürdige Thal der Unſtrut durch den OrlasSt ſender liebüch er iſt der Blick nach Oſten wo über

ßem Thal der großen Helme die Ausläufer des Harzes bis zur
Unſtrut herantreten in ihren oberen Theilen bewaldet währendrgrh Fuße wogende Aehrenfelder ſich hinſtrecken Nach Nord

oſten hin liegt Stadt und Schloß Allſtedt und Beyernaumbur
vor uns das uns ganz von Wald eingeſchloſſen erſcheint un
mehr nach Norden blicken wir über den Höhenzug der hinter
Sangerhauſen bis nach Roßla gleich einer grünen Wand ſich
hinzieht in den in blauer Ferne ſich verlierenden Harz t

Wollen wir in demſelben Rundgange nach Einzelnheiten ſpähen
s fällt unſer Blick zunächſt auf den am Fuße des Berges ge
egenen Friedhof mit der Soolquelle und der Salzflora und in

gerader Linie weiter über Cachſtedt Borxleben nach der Kirch
thurmſpitze von Tilleda am Fuße des Kyffhäuſer Weiter
ſehen wir den Thurm der Oberkirche und die Hausmannsthurm
Ruine von Frankenhauſen und am fernen Horizont auf der
Bergkante der Hainleite den Poſſen bei Sondershauſen jedoch
nur bei klarem Wetter und Sonnenſchein Ferner zurückſchauend
erblicken wir den Vorort Schönfeld Ringleben Esperſtedt See

auſen und den Windungen der Unſtrut folgend Bretleben den
lecken Oldisleben über dieſem am Saume des Waldes die
ekonomiegebäude des ehemaligen Kloſters Oldisleben und

darüber die Ruinen der Sachſenburg An beſonders klaren
Tagen tritt zwiſchen der Hohen Schrecke und Hainleite noch über
dem Steigerwald bei Erfurt am fernen Horizont ſogar der
Jnſelsberg in den Geſichtskreis und das Fernrohr läßt ſogar
das Haus auf ihm erkennen Mehr nach Süden uns wendend
liegt zu unſeren Füßen inmitten ſeiner Weidegärten das Städtchen
Artern mit ſeinen eintönigen Ziegeldächern dem altersgrauen
Vitithurm dem Stadtkirchenthurm dem Kunſtthurm 2c leicht in
die Augen fällt die Saline mit ihren rauchenden Schloten der
Park die Brauerei die Zuckerfabrik die Reuß ſche Maſchinen
fabrik und der Bahnhof Der Chauſſee folgend treffen wir auf
Reinsdorf Gehofen den Windungen der Unſtrut folgend auf
Ritteburg Nauſitz Dorf und u Dondorf Hechendorf Stadtund Schlöt Wiehe Allerſtedt Wolmirſtedt Bucha die Thurm
ſpitze von Schönewerda Eßmannsdorf Bottendorf und weit im
Hintergrunde am Horizont das Gaſthaus zur Wespe auf dem
Orlas die Steinklebe und die Berge bei Vitzenburg Das Helme
thal auſwärts ſchweift der Blick über Heygendorf Schafsdorf
Nicolausrieth und Mönchpfiffel und findet einen Ruhepunkt in
Stadt und Schloß Allſtedt

Die Zahl der Ortſchaften welche wir von unſerem Standpunkte
überblicken iſt hiermit nicht erſchöpft man ſieht aber auch aus
der obigen lückenhaften Aufzählung wie weit der Rundblick vom
Arterner Weinberge iſt und nicht iſt es dieſer Rundblick allein
er ſchließt auch eine Menge landſchaftlicher Schönheiten ein und
iſt für uns darum feſſelnder als der Rundblick von höheren Berg
kuppen zu ſein pflegt weil dort dem Auge zahlreiche Einzelnheiten
entrückt ſind

Der Weinberg hat ſeinen Namen vor Jahrhunderten er
halten zu einer Zeit wo er noch Weinberg war und zwar iſt

der ganze Höhenzug bis Cachſtedt zum Weinbau benutzt worden
Es ergiebt ſich dies nicht nur aus alten Urkunden und Nach
richten ſondern auch aus noch heute gebräuchlichen Flurbezeich
nungen So z B giebt es noch heute einen Weinberg im
oberen Thalfeld und eine Urkunde vom 4 Nov 1477 bezeugt
daß die Grafen von Mansfeld und Hohnſtein im Vorwerk zu
Artern jetzt das alte Schloß ein gemeinſames Kelterhaus hatten
Auch iſt noch eine vom 5 Nov 1576 datirte Beſtallung eines
gräflichen Winzers Lorber mit Namen vorhanden die wir da
ſie in mehr als einer Hinſicht intereſſant iſt hier einſchalten

Auf heute Montags nach aller Heiligen Anno 1576 iſt Hans
Lorber der alt und neue Weinberg ſampt den zweien Ackern
des kleinen Berges öſtlich vom Weinberg an der langen Hohle
jetzt Ballauf wurde ſpäter von dem Grafen dem Dekan ge

Der Tag verſtrich unter grauſamer Qual
Alle Augenblicke eine Meldung und auf jede Meldung zwei

Reiter ins Vorterrain geſchickt
Und immer waren ſie mit dem Beſcheid zurückgekommen daß

es eine alte Kuh geweſen oder ein Haufen Torf
Es dunkelte abermals der Abend herein nachdem der Tag

eigentlich gar nicht hell geworden Der Wind blies dichteres
t zuſammen und der Regen ſtrömte wie ein Wolken

ruch

Da patſchte es im Waſſer wie Roſſeshuf und es klirrte und
klang als wenn Kavallerie im Anzuge wär

Wir ſind umgangen Herr Lieutenant rief der Unter
offizier man kommt uns in den Rücken

Pferde abbinden kommandirte Padderow Aufſitzen
Rechtsumkehrt Aufſtellung nehmen Gewehr auf

Zur Attacke Marſch marſch Na warte Das
ſoll euch jetzt vergolten werden Keinen Pardon gegeben
S aftere Alles niedergehauen mit Stumpf und

iel

Dann raſſelte es los Padderow mit hochgeſchwungenem
Pallaſch voran die anderen wuthentbrannt hinterdrein

Sie kamen aneinander daß es krachte ſchwere Hiebe fielen
auf die naſſen Mäntel oder auf den harten Helm der dicke

ger war mit einem feindlichen Reiter im heftigſten Einzel
ampf

Dabei feuerte er aber immer ſeine Leute an
Keinen Pardon gegeben Küraſſiere

gehauen bis auf den letzten Mann
Padderow rief im ſelben Moment ſein wuthentbrannter

Gegner biſt du denn ganz des Teufels Wir
find die Ablöſung Wenn du uns alle todtgeſchlagen
haſt mußt du wieder zurück auf die Feldwache

Die Rede wirkte wie ein Donnerſchlag auf den ritterlichen
errn der zum mächtigen Streich erhobene Pallaſch fiel leiſe
tſchend auf den Mantelkragen und anſtatt der aufreizenden

Du ſtieg ein herzzereißender Seufzer aus der gequälten
ruſt
Die Küraſſiere hatten t ebenfalls ihren Jrrthum ein

v und kranken einen Freundſchaftsſchnaps miteinander
that der armen ausgehungerten Mannſchaft wohl das

war Lebenswaſſer für die verſchmachtende Bruſt
Naſewitz reichte dem dicken Freunde ebenfalls die volle

Flaſche der ſie zur Hälfte leer trank dann nahm der
andere ſie ihm aber wieder weg

Erlaube mal ſo iſt das nicht gemeint ſagte erich will auch noch etwas übrig behalten für die halte Nacht

Du kommſt ins warme Bett und ich in die pontiniſchen

Sehab dich wohl ſagte Padderow ich wünſchte ihrwart Danen geweſen 4 wicht 15
Jch nicht warf Naſewitz ein
Dann z ihr jetzt wie Brei am feuchten Boden
Davon ich vollſtändig überzeugt Du haſt mir

da eben einen Hieb über die faule Ader gegeben der nicht von
ſchlechten Eltern war Gute Nacht alſo

Recht angenehme Nuhe wünſch ich
r ſchicke deu alten Grafen rechtzeitig zur Ablöſung

er iſt ſo vergeßlich Dich hatte er auch vergeſſen des

Alles nieder

zu wert 7 eng F7u und wil
e jedes Jahr mit den Schnit einer Hacken zuerurenW r ken und was aller daran zubehörigen ten mehr

ndt mit allen treuen Vleiß arbeitter zug die Hafft zäun
chneiden und jedes zu rechter gebürlicher Zeit thun und ver

ſorgen Gegen ſolche Arbeit iſt ihm 36 Gulden ahn Gelde und
15 Scheffel Rocken ich geht beſonders zu Lohn zugeſagt
ferner von einem Fuder Miſt zu ſturpfen und einzubringen
15 Pf von 100 Fechſern zu machen 18 Pf und von 100 aus
zubuſſen 3 Groſchen die Reben aber ſollen dem Ampt allein

bleiben Actum Ampt ArternDie Anlagen auf dem Plateau des Berges welcher hauptſächlich
aus Buntſandſtein und Rogenſteinlagern ſich zuſammenſetzt
umfaſſen einen Flächenraum von o und beſtehen zur
Zeit in zwanzigjährigem Buſchwald in welchem alle Baumarten
vertreten ſind Gute Wege die dann und wann einen Durchblick
ewähren winden ſich hindurch auch Ruhepunkte Lauben
avillons 2c finden ſich angemeſſen vertheilt
Schon oben iſt der Arterner Soolquelle gedacht worden die

im Friedhof aus dem dort zutage ſtehenden Gyps entſpringt Sie
liefert 125 Kubikfuß Soole in der Minute die 8 Grad Wärme
und 3,15 Proz Salzgehalt hat Jn der dortigen königl Saline
ſind 8 Badezellen eingerichtet und entſprechend ausgeſtättet und
werden hier auch Sool Dampfbäder verabreicht

Seit langen Jahren wird denn auch Artern unter die Badeorte
ezählt die Betheiligung freilich war bis dahin nur eine geringeſe würde aber erheblich ſich vergrößern wenn die Annehmlich

keiten welche das kleine Artern bietet in weiteren Kreiſen bekannt
wären Eine derſelben ſeinen Weinberg haben wir oben
u aber nicht unerwähnt darf bleiben daß man in dem
leinen Orte auch recht angenehm und billig wohnen kann Hier

hat man keine Sorge um die Wohnung vielmehr Auswahl genug
gute Küchen findet man in den Gaſthöfen zur Goldenen Sonne
und zur Goldenen Krone dieſelbe bietet auch der Gaſthof

Zum Anker Die beiden erſtgenannten haben aber auch Gärten
wo man nachmittags und abends ſtets Geſellſchaft und Unter
haltung findet Und damit nicht genug auch der Muſikliebhaber
wenn er nicht gar zu hohe Anforderungen ſtellt wird hier be
friedigt werden denn das Stadtmuſikcorps iſt gut Kurz Artern
die freundliche Landſtadt iſt beſſer als ſein Ruf und hat auch
das vor andern Badeorten voraus daß es keine Kurtaxe und
keine Abgabe von den Badegäſten erhebt

ſchenkt 3 Jahre lan

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 4 Mai Einem Berichte über unſere Montaninduſtrie ent

nehmen wir folgendes Die Lage des Braunkohlenbergbaues hat ſich ſeit
1882 weſentlich verſchlechtert Die Preiſe ſind ſehr erheblich geſunken der Wett
bewerb theils mit der Böhmiſchen Braunkohle theils der einheimiſchen Werke
untereinander iſt ſehr viel ſtärker geworden mit der Steigerung der einheimiſchen
Produktion iſt das Angebot namentlich hinſichtlich der Briketts ſehr gewachſen
Endlich iſt ſeit etwa zwei Jahren die ſächſiſch thüringiſche Mineralöl und
Paraffin Fabrikation welche auf der Verwerthung der Braunkohle
veruht im entſchiedenen Niedergange und gegenwärtig in ſehr bedrohter Lage
Aus allen dieſen Urſachen iſt der Ertrag des Braunkohlenbergbaues ſehr gefallen
und r zu neuen Anlagen und zu Ausgaben von welchen
ein Erfolg nicht ſo bald zu erwarten ſteht nur ſelten vorhanden Dieſe Ungunſt
der Verhältniſſe äußert ſich auch in der gegenwärtigen Lage des fiskaliſchen
Braunkohlenbergwerkes Langenbogen am Bahnhof Teutſchenthal und
der ihm benachbarten Braunkohlengrüben welche Privaten gehören Auf Grube
Langenbogen i die Förderung im ſtarken Rückgange Während der Oekonomie
plan für das Rechnungsjahr 1882/83 ein Förderſoll von 1,112,000 hl zu 75 kg
gleich 84,000 t vorſah beträgt das Soll für 1887/88 nur 800,000 hl gleich
60,000 t und für 1888,/89 wird es vorausſichtlich auf 700,000 l herabgeſetzt
werden Schon in dieſem Jahre wird wahrſcheinlich die Förderung letzteren Be
trag nicht rer Allerdings iſt dies weſentlich eine Folge der Abſatz
verringerung in den zur Theer 2c Fabrikation geeigneten Schweelkohlen allein
auch nach den ſog Feuerkohlen welche zum größeren Theil an eine bei der Grube
gelegene Naßpreßanſtalt abgegeben zum kleineren im rohen Zuſtande an ver
ſchiedene Abnehmer verkauft werden hat die Nachfrage gegen früher bedeutend
abgenommen Die Bahn nach Salzmünde giebt der Grube zur Anlage
neuer Förderpunkte keine Gelegenheit weil die Linie hart an der öſtlichen Grenge
entlang geführt iſt wo der bunte Sandſtein und an einzelnen Stellen der

ſchlechten Wetters wegen ſoll er ſchon morgen früh kommen
Du haſt freilich ein bischen länger aushalten müſſen

Das weiß Gott kannſt dich übrigens drauf verlaſſen
daß er zur Stunde hier ſein wird

Hab Dank dafür l
Nicht Urſach
Wo haſt du denn Wache aufgeſtellt

Hundert Schritt von hier wo du die Pfketpfähle
finden wirſt ſie können ſtehen bleiben

Plötzlich fiel ihm aber etwas Schreckliches ein
Herrje ſagte er über deine Attacke habe ich ja

meine Vedetten vergeſſen wenn die nur nicht verhungert
ſind drei andere Mann ſind mir ſchon abhanden ge
kommen haſt du vielleicht nen Trompeter bei dir

J Gott bewahre
r dann wollen wir alle ſchreien ſonſt hören ſie s

nicht
Dann brüllten ſie gegen den Sturm an Vedetten zurück

bis ſie endlich angepatſcht kamen
Dann trennten ſich die beiden Freunde der eine ritt hierhin

und der andere dorthin der gegen Sturm und Regen ritt
dem verging die Luft und den das Unwetter von hinten faßte
der bekam den Hexenſchuß

Padderow wäre beinah an Kraulund vorbeigeritten ſo finſter
war die Nacht zum Glück ritt aber ein Kuüüraſſier gegen ein
Haus daran merkte man es
Wohin nun aber in dem ſchwarzen Sack Rechts oder

links Wenn man hier nicht Beſcheid wußte kann man
ſchließlich wieder aus dem Loch hinaus und ertrank elendiglich
in einem Torfſſtich

Hollal ſchrie Padderow deshalb iſt hier niemand
auf der Straße

Jawoll Herr Lieutenant tönte es zurück Sie ſind
ja woll der Herr Lieutenant von Padderow

Natürlich bin ich s Weißt du vielleicht wo mein
Quartier iſt

um die Ecke
Ja wenn ich wüßte wo ne Ecke wäre

Der Mann kam heran und nahm das Pferd am Zügel
So Herr Lieutenant kommen Sie nur immer mit
Auseinanderreiten befahl Padderow ſucht euer

Loch ſo gut ihr könnt
Man hörte einen hierhin patſchen und den andern dahin

der Herr Lieutenant patſchte aber ſeinen eigenen Weg
Hier wäre nun Jhr Quartier Herr Lieutenant,

ſagte der Küraſſier ich werde das Pferd in den Stall
bringen hier in die Thür hinein und dann gerade aus

ehe er mit Bucephalus ab
Die Thür hatte nun der ritterliche Herr aber die war ja

ſo wie er ſonſt nie eine geſehen
hat z mußte denn das für ein Haus ſein das ſolche Thür
atte
Und wie ſchwer das aufging Allerdings ſtand der Wind

gerade darauf und preßte ſie an
Nun machte er aber eine gewaltige Kraftanſtrengung und

kam gerade mit knapper Not hinein

Flügeln breit gequetſcht ſein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

en nicht aber die Braunkohlenformation auftritt Jn
ale hat bisher ſo gut wie gar kein Abſatz ſeitens des fiskaliſchenttgefunden Nur einmet vor mar als 5 le ſind einige Braun

ohlen nach Könnern verſandt worden doch iſt dies nur eine endung ge
weſen auf welche fernere Beſtellungen nicht erfolgt ſind der Waſſer
verſendung auf der Saale werden diejenigen Gruben welche nicht unmittelbaren
Anſchluß dahin haben mit den Gruben Pfännerſchaft bei Zſcherben und des
Veuglücker Vereins bei Nietleben welche durch unmittelbare Grubenbahnen mit
Verladeſtellen an der Saale in Verbindung ſn nicht konkurriren können
Jm re 1888 ſind aus dem Bergreviere ich Halle welches eine n
von 1,352,020 t Braunkohlen gehabt hat 43,628 t leich 3,23 Proz jedenfa
umeiſt von zwei Gruben welche direkte Waſſerverbindung haben und aus dem

rgrevier öſtlich Halle mit 1,984,721 t Förderung 16,200 t Braunkohlen gleich
0,82 Proz verfrachtet worden Während alſo damals ſeitens der behörde
und der Bergwerksbetheiligten die geplante Verbindung der HalleKaſſeler
mit der Saale bei Salzmünde mit Freuden begrüßt wurde glauben dieſelben
jetzt an dieſer Verkehrserleichterung keinen Antheil nehmen zu ſollen und haben
der königl Eiſenbahn Direktion in Frankfurt a M erklärt von größeren An
lagen an der Saale bei Salzmünde vorläufig Abſtand a nehmen und
empfehlen dieſelben zunächſt nur ſo einzurichten daß die Verbindung mit dem
Fluſſe durch einen ar hergeſtellt wird an welchen ſpäter bei etwa ein
tretendem Bedarf die in Ausſicht genommenen größeren Verladevorrichtungen für
den Umſchlagsverkehr angeſchloſſen werden können

ahn

Abfahrt der Eifenbahnzüge von Halle
Ton ngen 40 V 45 V 10 15 V 11 36 V

i D 30 N 5 N 40 N bis Erfurt
Leipzig 10 V

D 8

12

50 N 30 N bis Nordhauſen 37 NBerlin 4436 V 25 V 18 V 11 V 40 N
39 N 6 N 24 N 8 10 20 N bis BitterfeldSorau Guben 40 V 11 42 V bis Falkenberg 33 N
20 N bis Finſterwalde

Halberſtadt 40 V 11 35 V 5N 6 N 25 N
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle

Thüringen 29 V 7 V von Erfurt 13 V
10 28 V 9 N 15 N 32 N 8 N98 N 10 56 NLeipzig 85 37 V 9 V 8842V 943 V 8 11 7

1128 V 12 N 52 8 27 N 31N8 37 N 23 N 8 57 N 10 27 N 12 3 NMagdeburg 53 V 29 V 52 V von Köthen29

3 N 56 N 58 N
von Nordhauſen 14 V10 5 V 8 12 30 N von Eisleben 13 N 13 N855 N 10 85 N

Berlin 421 V 20 V von Bitterfeld 10 3 V
11 30 V 50 N von Bitterfeld 24 N 44 N
56 N 10 51 N

Sorau Guben 4 V von Falkenberg 7N 9N10 13 N von Falkenberg
Halberſtadt 5 V von Könnern 7 V 10 5 V

16 N 55 N 50 N
Schnellzug 1 und 2 Klaſſe Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe

s Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

S S e

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt

Abfahrt 6 Uhr s Ankunft in Salzmünde 78/ Uhr vorm Rückfahrt von
Salzmünde 8 Uhr vorm Ankunft hier 10 Uhr vorm 2 Fahrt Abfahrt

münde 5/ Uhr abends Ankunſt hier 7 Uhr abends

Jawoll Herr Lieutenant immer gerade aus dann rechts

3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 42/ Uhr nachm Rückfahrt von Salz

an

Drin war er alſo nun ging s mit vorgeſtreckten Händen
ans Tappen damit er nicht etwa in einen Spiegel lieſe oder
gegen ein Spind

Pardauts Da lag er Aber er fiel weich beinahe wie
auf Daunen dann kam ihm etwas in die Naſe und er
mußte dreimal hintereinander nieſen

Proſt ſagte beim drittenmal eine Stimme
Padderow dankte dann fragte er wer da ſei
Schmurgel ich liege ja mit dir zuſammen hat

man dir das nicht geſagt
Freilich Wo ſind wir denn hier
Auf dem Scheuuflur im Häckſel lege dich nur

neben mich es iſt ganz warm in der Stube roch es
ſo koniſch

Aha
Dann ſchnallte Padderow den Küraß ab ebenſo den Pallaſch

und legte den ſchweren Helm beiſeit
biſt wohl naß fragte der alte Graf nach einer

Weile
Na ich dächte
Kann ich mir denken Das kommt von dem Regen
jaja Gute Nacht

Gute Nacht alter Menſch
Es dauerte lange ehe Padderow einſchlief der Froſt

ſchüttelte ihn fortwährend und vor Klappern wachte er früh
wieder auf

Bald nachher ſchlug s vom Kirchthurm fünf da mußte
Schmurgel ja fort zur Ablöſung

Mit vieler Mühe brachte er ihn endlich wach
Du Alter du mußt auf Feldwacht es iſt Zeit

Schmurgel konnte ſich noch gar nicht beſinnen ſo ſchlaf
truuken war er

Auf Feldwacht Jch habe dich ja eben abgelöſt Du
biſt ja hier

Allerdings aber du biſt nicht dal
Padderow hörte wie der Brat ſich den Kopf kratzte
Ja wie iſt denn das Jch war doch kommandirt dich

abzulöſen
Aber du haſt es nicht gethan Nun iſt Naſewitz

draußen und du mußt ihn hereinholen
Schmurgel kratzte ſich noch einmal den Kopf
Ja dann wird s wohl nicht anders werden, ſagte er

dann ich habe gerade ſolch Reißen in die Beine
Gleich darauf kam der Burſche mit Licht das der Wind

gleich wieder ausblies
Der Burſche flog förmlich herein ſo ſtürmte es draußen

und dann gab ihm der Thürflügel noch einen Schupps daß
er in das Häckſel fiel

Regnuet s noch fragte der Alte
Ach du himmliſche Güte es iſt alles ein Seel

Als er aufgeſtanden war legte ſich Padderow auf ſeine
warme Stelle Das that ihm wohl

Sohn Minuten ſpäter hörte er Schmnurgel abpatſchen
raußen war ſchon ſein Zug aufmarſchirt deshalb kom

mandirte er blos Marſch und ab ging s
Und es regnete Und der Sturm rüttelte an dem

St er einen Moment länger gebraucht würde er wiſchen wackligen Bau
Fortſ folgt
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